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Wer seinen Kindern einen guten Start ins Leben geben möchte, der
sollte auch von Anfang an auf ihre häusliche Prophylaxe achten. Die
Landeszahnärztekammer Hessen unterstützt Eltern und Kinder, mit
dem neu gestalteten „Zahnärztli-
chen Kinder-Untersuchungsheft“
dabei. Es ist Zahngesundheits-
Pass, Erinnerungshilfe und infor-
mativer Ratgeber in einem. 
Oral-B fördert die praktische 
Broschüre im Rahmen seines 
Engagements für die Kinderpro-
phylaxe.
Das „Zahnärztliche Kinder-Unter-
suchungsheft“ unterstützt die
Zahngesundheit vom Säugling bis
zum schulpflichtigen Kind, indem
es auf mehr als 30 Seiten die wich-
tigsten Fragen zur Mundpflege beantwortet und Befundprotokolle
zum Ausfüllen durch den Zahnarzt enthält. Die neuen Kinderunter-
suchungshefte können bei einer Mindestabnahme von 10 Stück zu
einem Stückpreis von 0,60 € inkl. MwSt. bei der Landeszahnärzte-
kammer Hessen per Fax: 0 69/42 72 75-1 05 angefordert werden. 
Nähere Informationen:  
Dr. Andrea Thumeyer, Tel.: 0 69/42 72 75-1 95

Zahnärztliches Kinder-Untersuchungsheft

Eine aktuelle Umfrage des Emnid-Instituts, die im Auftrag von Col-
gate durchgeführt wurde, ergab, dass sich die Professionelle
Zahnreinigung (PZR) in Deutschland als fester Bestandteil der
Prophylaxe etabliert, es aber große Unterschiede zwischen Ost
und West gibt. Von den 1.000 Befragten nehmen 49 %, also knapp
die Hälfte der deutschen Bürger PZR regelmäßig in Anspruch. In
Westdeutschland sind es mit 53 % über die Hälfte, in Ostdeutsch-
land sind es nur ein Drittel, 36 %. Die Nicht-Nutzer geben als
Hauptgrund an, bereits zu Hause umfassend vorzubeugen (78 %).
Vor allem in der Gruppe der 14- bis 29-Jährigen besteht akuter
Nachholbedarf: Lediglich 29 % haben schon einmal eine PZR ma-
chen lassen. 
Die Umfrage bildet den Auftakt der von Colgate mit Unterstützung
der Bundeszahnärztekammer durchgeführten Aufklärungskam-
pagne „Monat der Mundgesundheit“, die im September zum vier-
ten Mal stattfinden wird. 

Umfrage: Unterschiede in Ost und West
bei professioneller Zahnreinigung

Das neue schlagkräftige Trio
für ein strahlendes Lächeln:
Zwiebeln, Petersilie und
Wasser. Wie der „Zahn-
kreis Mundhygiene und
Ernährungsverhalten“ be-
richtet, stoppen Zwiebeln
die Kariesbakterien, denn
die Sulfide der Zwiebel, die
den typischen Geschmack
ausmachen, bekämpfen den Ka-
riesverursacher Streptococcus mutans. 
Petersilie sorgt für frischen Atem und Wasser verleiht dem Zahn-
fleisch pralle Schönheit – Schon unsere Großmütter empfahlen fri-
sche Petersilie gegen Mundgeruch. Ausreichend Wasser schließ-

lich ist für den Zellstoffwechsel unentbehrlich und
sorgt für pralles und gesundes

Zahnfleisch, das die
Zähne gut festhalten

kann. 

Rohe Zwiebeln sind gut 
für die Zähne

Wie schon im letzten Jahr ruft
Ivoclar Vivadent Ellwangen
auch dieses Jahr wieder zur
Teilnahme an der Aktion

„Schönheitswochen in der
Zahnarztpraxis“ auf. Im letzten
Jahr konnten die Zahnarzt-
praxen den kreativsten und
witzigsten Bleaching-Slogan
oder das schönste Vivastyle
Patientenfoto einsenden. Ins-

gesamt 20 Praxen aus Deutsch-
land beteiligten sich an der 
Aktion, in der Hoffnung, den
Hauptpreis – ein Wellness-
Wochenende für zwei Perso-
nen –,  zu gewinnen. Das schön-
ste Patientenfoto sendete die
Praxis Michael May, Gundelfin-
gen. Bei der Aktion „Schön-
heitswochen in der Zahnarzt-
praxis“ 2004 können wieder
alle Zahnärzte mitmachen. Mit
einem Quiz rund um das Thema
Bleaching können sie mit ein
bisschen Glück und Wissen at-
traktive Preise und ein Well-
ness Wochenende gewinnen.
Zusätzlich gibt es im Rahmen
der Schönheitswochen attrak-
tive Vivastyle-Angebote. In den
Angebots-Paketen sind hoch-
wertige Informationshilfen ent-
halten.
Weitere Informationen erhalten
Sie bei: Ivoclar Vivadent GmbH,
Tel.: 0 79 61/8 89-0, 
E-Mail: info@ivoclarvivadent.de

Schönheitswochen in der Zahnarztpraxis 

Immer mehr Menschen wünschen sich
weißere Zähne. Mit VivaStyle Paint On
hat Ivoclar Vivadent sein Bleaching-Sor-
timent erweitert.


